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= Samſtag den 13. Oktober 1804. 


London vom 14. S nde 


Di. ſeit mehrern Wochen fortdauern⸗ 


de ſehr angenehme Witterung erhoͤht 


nicht wenig die Vergnuͤgungen, wel⸗ 
che Se. Majeſtaͤt und die Koͤn. Fami⸗ 
lie in Weymouth genießen, wo fie 
fortdauernd Luſtparthien zur See ma⸗ 
chen. Als am gten der Koͤnig, der 
ſich ungemein wohl befindet, eine 
Waſſerfahrt machen wollte, hatte er 
vorher nicht Zeit gehabt, die ange⸗ 
kommenen Depeſchen der Miniſter zu 
leſen. Er nahm ſie alſo, nebſt dem 
Stgatsbothen, der fie uͤberbracht, mit 
auf die Pacht, durchlas ſie, und der 
8 Etaatsbothe wurde alsdann ohne Auf⸗ 
8 zuruͤck expedirt. 


Ohn geachtet der Drohungen des 
Feindes, an unfern Küften zu landen, 
find gerade die Seeplaͤtze, die zu einer 
ſolchen Landung am gelegenſten waͤren, 
nie fo zahlreſch als jetzt von Dabelus 
ſtigen beſucht worden. 


Vom Mayn vom 18. September, 


Zu Laufanne hat ſich eine Geſell⸗ 
ſchaft von Aerzten formirt, welche die 
Kuhpocken unentgeldlich einimpfen. Um 
alle gegen dieſe Erfindung noch herr⸗ 
ſchenden Vorurtheile zu verbannen, 
machen fie ſich anheiſchig, jedem von 
ihnen vaceinirken Menſchen 100 Frans 
ken zu bezahlen, wenn er nach der 
Va etination die natuͤrlſchen Blaftern 


Oer 


N befommen ſollte. 


Der⸗C * 


folgende Titulatur angenommen: : Maxi⸗ 
milian Joſeph, in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Bayern, der obern Pfalz, in Franken, 
zu Clebe und Bergen Herzog , Fauͤrſt 
zu Bamberg, Wuͤrzburg, Augsburg, 
Freyſing und Paſſau, Fuͤrſt und Herr 
zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, 
gefuͤrſteter Graf zu Mindelheim, Graf 
in der Mark, zu Ravensberg, Otto⸗ 
bayern und Helfenſtein, Herr zu Ulm, 
Rothenburg, Nördlingen, Schweinfurt, 
Wettenhauſen, Roggenburg, Ursberg, 
Elchingen, Soͤflingen, Irrſe, Mem⸗ 
mingen, Ravensburg, Wangen, Kauf⸗ 
beuern, Buchhorn, Leutkirch und 
Bopfingen ꝛc., des heil. Roͤmiſchen 
Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß und 
Churfüͤrſt. 
Wie ſebr Aberall „ wo man den 
Franzoͤſ. Kaiſer erwartet, auf alles 
gedacht wird, was ſeiner Aufmerk⸗ 
ſamkeit werth ſeyn koͤnnte, beweiſet 
ein Schreiben aus Maynz, welches 
verſichert, daß man bei den deshalb 
angeſtellten Nachſuchungen in den dor⸗ 
tigen Weinbergen eine Weintraube enk⸗ 
deckt habe, die nicht weniger als 28 
Pfund an Gewicht ſchwer iſt! Dieſes 
rieſenmaͤßige Gewaͤchs wird jetzt des 
wacht, um bei der Durchreiſe des Kai⸗ 
ſers ihm zum Beweiſe von der Frucht⸗ 
barkeit dieſes Jahrs und dieſer Gegend 
zum Geſchenk dargebracht zu wer⸗ 
den. 
Bei Minden wird jetzt das Luſt⸗ 
lager bon 14800 Mann e 
Truppen gehalten, 


Stadt verlaſſen. 


gen der hier herrschenden Krankheit 
dieſe Stadt verlaſſen. Außer dem 
Kornhandel liegt das Commerz ſaſt 
ganz darnieder. Jedermann flieht und 


doch iſt die Krankheit keinesweges an⸗ N 


ſteckend. Sie beſteht blos aus boͤs⸗ 
artigen Faulfiebern, welche durch die 
außerordentliche Hitze veranlaßt wor⸗ 
den. Die Wirkung dieſer Fieber iſt 
fo ſchnell, daß man in 5 Tagen ent⸗ 
weder todt oder geneſen iſt. Es ſter⸗ 
ben taͤglich viele Leute, ſelbſt noch 
mehrere als bei der letzten Epidemie, 
die meiſten aus Mangel an Huͤlfe, in⸗ 
dem auch die Aerzte zum Theil die 
Schon find vice 
Perſonen blos durch den Gebrauch ers 
friſchender Mittel hergeſtellt worden. 
Da der hieſige Magifrae uͤberzeugt 
it, daß die Krankheit keineswegs an⸗ 
ſteckend iſt, ſo ſind ſchwere Strafen 
gegen diejenigen verordnet, welche das 
Gegentheil ſagen oder ſchreiben. 
Aus Mallaga vom 29. Auguſt. 
Die Krankheit dauert, wie bisher, 
fort. Die Anzahl der Kranken in der 


Stadt if betraͤchtlich; viele geneſen 


indeß. In unſerm Hafen herrſcht die 
beſte Geſundheit, und auf den vielen 
Schiffen, die in demſelben liegen, iſt 
noch kein Matroſe krank geworden. 
Wir find voͤllig der Meinung, daß, 
ſobald kaͤltere Witterung eintritt, auch 
die Krankheit ihr Ende erreichen werde. 


* 


Ja, 


Ubr Vormitta 
Gubernial⸗ Eutſchlehung vom zten Au⸗ 


werden wird. 


| 
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Intelligenzblatt zu Nis 82. 


Avertiſſemente. 


Ankuͤn digung. 


Am 15ten Oktober l. J. um 10 
wird in Folge hoher 


guſt d. J. Zahl 224. bei der k. k. 


ce Subernial « Expedits⸗Diree⸗ 


tion hier in Lemberg mittels einer oͤf⸗ 


fentlichen Lizitazion die Lieferung des 
ganzen Wachskerzen⸗ Bedarfs fuͤr die 


geſammte in Krakau befindlichen k. k. 
Stellen und Aemter auf 3 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre kontraktmaͤßig aus⸗ 
ſchließend an denjenigen uͤberlaſſen 
werden, welcher fi zu den vortheil⸗ 
hafteſten Bedingniſſen herbeilaſſen wird. 

Jeder Pachtluſtige hat ſich mit ei⸗ 
nem Reugeld (Vadium) von 250 


fl. ihn. zu verſehen, ohne welches 


Niemand zur Mitſteigerung jugelaffen 
Die Bedingniffe und das beiläufige 
jährliche. Quantum bon Wachskerzen 
werden zwar bei der Lizitazions ver⸗ 
handlung bekannt gemacht, Können 


aber auch vorhero bei dem frakauer 


k. Kreisomt und bei der hieſigen Gu⸗ 
bernial⸗Expedits Direction in Erfah⸗ 
rung gebracht werden, 

‚ Remberg den 25. September 1804. 
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Kundmachung. 
Da bei dem drohobiger Stadtrath 


die zweite Beiſitzersſtelle mit einem 


jahrlichen Gehalte von Zweihun⸗ 
dert Gulden rhn, erledigt iſt, und 
man zur Beſetzung diefer Stelle den 
Konkurs auf den letzten Oktober d. J. 
aus ſchreibt: fo wied dieſe Erledigung 
mit dem Beiſatze kund gemacht, daß 
diejenigen , die dieſe Stelle zu erlau⸗ 
gen wuͤnſchen, ihre mit den noͤthigen 
Behelfen und vorgeſchriebenen Eligi⸗ 
bilitaͤts⸗Oekreten ſowohl ex linea po- 
litica als Judiciuli verfehenen Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis zum gedachten Ok⸗ 
tober bei dem k. ſamborer Kreisamte 
einzubringen haben. 
Lemberg den 31. Auguſt 1804. 


Kundmachung. 

Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hie mit kund ge⸗ 
macht: daß, nachdem auch der zweite 
auf den Iten Oktober l. J. wegen 
Verpachtung des ſtoͤdtiſchen Linien⸗ 
mouthgefaͤlls ausge ſchriebene Termin 
fruchtlos verſtrich, zu dieſem nemlichen 

| Ende eine zweite Tagſatzung auf den 


2 sten 


15ten Oktober l. J. um 9 Uhr Früh 
hiemit beſtimmt werde. Alle Pacht⸗ 


luſtigen haben alſo, die dieſes Gefaͤll 


auf 1 Jahr, nemlich vom ten No⸗ 
vember 1804 bis dahin 1805 erſte⸗ 
hen wollen, an jenem Tage in der 
neuen Magiſtratual⸗ Übikazion in der 
Bruͤdergaſſe zu erſcheinen. 
kalpreis it 22500 fl., wovon der 
10te Theil mit 2250 fl. als Vadium 
vor der Verſteigerung zu erlegen iſt. 
Die übrigen Pachtbeding niſſe koͤnnen 
taͤglich in dem hieraͤmtlichen Expedite 
eingeſehen werden. 

Gollmayer. ˖ 
Fiala. RATE 
Rongftein. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 


1 Krakau den 2. Oktober . 


Hohn. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Ebikts dem Herrn Johann 


Mlodzianowski, deſſen Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, 
der Herr Stanislaus Radonski.— 
wegen Beweisfuͤhrung Über das Recht 


auf die Summe pr. 7800 fl. pol. 


oder Auflegung des ewigen Stillſchwei⸗ 


gens — eine Klage wider ihn einge⸗ 
teicht, und um Gerichtshilfe, in ſo⸗ 


weit es die Gerechtigkeit fordert, ans 


geſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 


8 * 


: if, und derſelbe wohl gar außer den 


* 


Der Fis⸗ 


Zeit, 


bekannt gemacht: daß 


k. k. Erblanden, ſich befinden duͤrfte; 


ſo wird ihm der hierortige Rechts⸗ ‘ 


freund Herr Valentimeitwinskt, auf feine 
Gefahr und Koften zum Vertreter ers 
nannt, mit weſchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der für die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung vers 
handelt und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 
das iſt, binnen 90 Tagen 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehilfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachverwalter beſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 


lichſten erachtet; widrigenfalls würde ef 


er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, fd felt 5 
jufchreiben muͤſſen. 5 
Krakau den sten September 1804. 5 
Joſeph von Nikorowiez. = 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Valentin Lichockti. = 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 5 
kauer Landrechte in An 2 
u, 1 
Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
gen waͤrtigen Edikts den Herren Sta⸗ 
nislaus Klickt, Dominik Lewauskf, 
Stanislaus Mroenkiewieß, Mareial 
Reihard, und Anton ee be⸗ 
kannt 


ER 


kannt gemacht: daß der Herr Vieto⸗ 
kin Komorowski bei dieſen k. k. Land⸗ 
echten — um Uiberuahme des von 
der Frau Veronica gebohrnen Seipiony 
perehelichten Grabowska wegen einer 
Summe von 10666 Ducat. 12 fl. pol. 
anhängig gemachten Proceſſes — eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 
Gieerlchtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
igkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


ſie wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen der bieſige Rechtsfreund Herr 
Billewiez auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt. Sie werden 


daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß ſie zur gehoͤrigen Zeit, das iſt 


am 28tend⸗Nodember 1804 ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, oder, wenn fie einige Rechts 


behelfe wohanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
aͤbergeben „ oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
kandrechten namhaft machen, und ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 


ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten: widrigenfalls wuͤrden ſie alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


schrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zur. 88 f 


luſchreiben haben. 8 


Joſeph v. Nikorowiez⸗ 


Joſeph Ritter v. Kronenfels. 


x Valentin fihodir 2 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Lanbrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 28. Auguſt 1804. 
oe, 


15 


Kundmachung. 
Von dem k. k. Landes- Gubernio 


der Koͤnigteiche Galizien und Lodome⸗ 


tien wird hiemit bekannt gemacht. 


Nachdem der in dem Bukowinaer Kreiſe 


zu Suczawa anfäßig geweſene Conz 


ſtantin Ollar ſammt feinen zween 


Soͤhnen Juon und Gawril in die 
Moldau ausgewandert „ und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom sten Juni 1798. 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen 4. Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


verfahren werden wuͤrde. ie 
Gegeben Lemberg den vier und zwaits 


zigſten des Monats Auguſt des ein 


Tauſend acht Hundert und vierten 
Jahrs. ä 5 

Ex Conlilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. | 


; : 


Ankündigung. 


Nachdem bei dem Halaſer Magi⸗ 
ſtrate die zweite Beift ersſtelle, mit 
welcher zugleich die Kontrolle uͤber 
die ſtaͤdtiſche Kaſſe verknuͤpft if, und 


die einen Gehalt jaͤhrlicher 100 fl. eh. 


ertraͤgt, in Erledigung kam, fo das 
ben 


1 
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ben jene, die dieſen Dienſtpoſten zu 
erhalten wuͤnſchen , der pohlniſchen, 
deutſchen und lateiniſchen Sprache 
fündig, daun im Rechnungsfache gut 
gewandert find, eine baare oder fidt⸗ 
juſſoriſche Caution pr. 300 fl. rh. 
leiſtend, und ſich auch ſonſt uͤber 
ihre achte Moralitaͤt ausweiſen koͤn⸗ 
nen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
Oktobris d. J. bei dem k. Kreis⸗ 
amte in Stryi anzubringen. 
Krakau den 26. September 1804. 
: 3 


Ankündigung. 

In Folge boher Gubernial⸗Verord⸗ 
nung wird vom 3 ten Auguſt J. J. zur 
Wiederbeſetzung der bei dem a 
mer Magiſtrat erledigten und wit 300 
fl. cb. Gehalt verbundenen Syndicats⸗ 
ſtelle ein neuerlicher Konkurs auf den 
24ten Oktober l. J. eroͤfnet werden, 
und daher haben ſſch diejenigen Kan⸗ 
didaten, welche diefe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen, und mit den noͤthigen 
Eigenſchaften verſehen ſind, ihre dies⸗ 
faͤlligen Geſuche noch vor Ausgang 


des obigen Termins bei dem mysle⸗ 


nicer k. Kreisamt anzubringen. 
Krakau den 19. September 1804. 
2 


Ankündigung. 
Zur Beſetzung der in Urzendow er⸗ 
ledigten , mit einer jährlichen Remus 
neration von 300 fl. rh. verbundenen 


Interimal⸗Syndicatsſtelle wird ein alle 
gemeiner Konkurs mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
hier um ihre mit den naͤthigen Behel⸗ 
fen und vorzuͤglich mit den Eligibili⸗ 
taͤts⸗Dekreten ex linea politica et 
judiciali verſehenen Geluche laͤngſtens 
bis Ende Oktober d. J. bei dem k. 


lubliner Kreisamte anzubringen haben 


werden. 2 
ET N BET N ME ——— 
Radridk ; 
Einem ſichern Johann Emerich, Sohn 
des jemaligen koeß marker Burgers Bal⸗ 
thafar Emerich, welcher ſeit dem Jah⸗ 
re 1789 von dem, väterlichen Hauſe 
abweſend iſt, wird andurch auf Ver⸗ 
anlaſſung der koͤnigl. bungariſchen 


Statthalterey bekannt gemacht, wie⸗ 
nach ſich derſelbe zur Mibernahme der 


Nachlaſſenſchaft ſeines verſterbenen Bar 
ters und der Mutter bis zum Item 
Auguſt 1805 bei dem koeß marker Mas 
giſteate gehörig anzumelden habe. N 

Lemberg den 12. i — 5 


Ankündigung. 
Nach einer von der koͤnigl. hungo⸗ SEE 


riſchen Statthalterey gemachten Eröfe 5 


nung erliegt ein Adelsbrief auf den 
Johann Thomas Gallus Seyfriedtß, 
welcher auch auf den Johann Ferdis 
nand und Johann Franz Faber, dann 
auf deren Erben beiderlei Geſchlechts 
lautet, ſammt einer Taxamtsquittung 
von der koͤnigl. hungariſchen Hofkanz⸗ 
ley uͤber ee Taxe von > 455 rh. 


— 
/ 


dem Jo ſeph Palheim, Inwohner und 
Fleiſchermeiſter zu Fejer Egyhasa, 
(Taudelskirchen) oedenburger Geſpann⸗ 
ſchaft. e 
Welches zur Wiſſenſchaft der ber 
troffenen Erben bekannt gemacht wird. 


77 ³˙·—wͤ 7b ĩð . 8 


Ankündigung, 

Theodor Wislocki, Buchbinder, 
Stempel = und Petſchier ſtecher, welcher 
bisher auf der Grodzkergaſſe Nro. 31. 
wohnte, logirt jetzt auf dem Kaſimir 
Nro, 74:, wo man ihn zu ebener 
Erde unter dem Zeichen des großen 
rothen Buches finden kann. Sollte 
alfo jemand Belieben tragen, Bücher 
in franzoͤſiſchen oder engliſchen Einband, 
binden zu laſſen, große Werke für 
die Dauer zu planiren, — oder 


meinden; Kirchen, Zünften, Wappen, 
durchzogenen Ziffern u. ſ. w. auf 
Meſſing oder Stahl geſtochen zu ha⸗ 
ben, auch verſchiedene Futteralien zum 


Aufbewahren der Kleinodien und an⸗ 


dern Koſtbarkeiten, hat ih gefaͤlligſt 
bei ihm zu verwenden, und wird fuͤr 
die billigſte Bezahlung bedienet wer⸗ 


| 
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8 Am 12. September. 

Die Herren Ignaz und Anton von 
Stadnicki mit 4 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 504 , kommen 
bon Dukla aus Oſtgalizien. 


x 


Lemberg den 21. Juli 1804. I; 


Bedieuten, 
die Petſchaften für Dominia und Ges 


Angekommene Fremde in Krakau. 
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ſchon feit längerer Zeit als Verſatz bei 


Der Herr Erhard von Zelinski, wohut 
auf dem Stradom Nro. 16., kommt 

von Wien. 
Am 13. September. 

Der Herr Ignaz von Brodzienski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nie. 91. koͤmmt von Krolowez aus 

Oſtgalizien. 2 

Der Herr Anton von kemptefi mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Pro. 
180 kömmt von Zarnow aus Oſtga⸗ 

izien. 

Der Herr Graf Stanislaus von Ma⸗ 
lachowski mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504,, koͤmmt von 
Konskie. 75 

Der k. k. Ingenieurhauptmann Herr 

Neuhauſer, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Neo. 16., koͤmmt von Prag. 

Der Herr Franz Xaver von Stadnicki 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Pro. 504., koͤmmt von 
Polna aus Oſtgalizien. 

»Am 14. September. 

Der Herr Karl von Altenhof mit r 

wohnt in der Stadt 
Nro. 94.5, koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Faͤhndrich von Reiski In⸗ 
fanterie Herr Aßmon, wohnt auf dem 

Stradom Nro. 16., koͤmmt von prag. 

Der Herr Baron Andreas von Kapri, 
wohnt auf dem Stradom Pre, 6., 
koͤmmt von Wien. 

Der k. k. Hauptmann Herr Anton von 
Oliwy, wohnt in der Stadt Nro. 
452 koͤmmt vom Lande. ; 

Der Herr Anton von Schatowitz mit 
2 Bedientin, wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt aus Oſtgalizien. 

Am 75. September. : 

Der Herr Ignaz von Siekierzinski, 
wohnt in der Stadt Nro. 310., 
koͤmmt von Wien. 5 

Der Herr von Schmidthals mit Fa⸗ 
milie und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504,, koͤmmt von 
Rauſſe aus Preußen. 

N Am 
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f Am 16. Septemder. 

Der Herr Franz von Wolski mit 4 Be: 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
482. koͤmmt vom Lande. f 


Am 17. September. 

Der Viſchof Herr Kasper von Lieci⸗ 
ſchowski mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Rio. 504., koͤmmt aus Nuß⸗ 
land. 

Der Herr Joſeph von Oubiecki mit 3 
Bedienten , wohnt in der Stadt 
Mio. 521., koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Gubernialrath und Kreis⸗ 


hauptmann Herr Baron von Lipow⸗ 
ski, wohnt in der Stadt Nro. 247, 
koͤmmt von Misleniz. 

Der k. k. Landrechtsrath Herr Wenzel 
von Nitſch mit Gattin, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16., koͤmmt von 
Tarnow. . 

Die Frau Gräfin von Kowmacka mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt Nro. 


504% koͤmmt von Piliza ans Suͤd⸗ 


preußen. „ 
Oer k. k. kielzer Kreisfefvetär Herr 
Ignaz von Strzegocki mit Gattin 
und 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. , koͤmmt von Wien. 


Am 18. September. i 

Der Herr Anton von Ciepielowski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Neo, 483.) koͤmmt von 
Niegowiee aus Oſtgalizien. 

Oer Herr Karl von Grewen mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Pro. 
91., koͤmmt vom Lande. 

Oer k. k. Gubernialſekretaͤr Herr Ba⸗ 


ron von Metzburg mit 1 Bedienten, 


wohnt in der Stadt Rro. 627. koͤmmt 
von Lemberg. 

Die Frau Groͤfin Anna von Puzina 
mit 2 Dienſtleuten, wohnt auf der 


Weſſola Nro. 249. koͤmmt von War⸗ 


ſchau. 


Gehluckt und derlegt bei Joſeph Georg Traßſer / k. f. Oubernzal⸗ Buchdrucker 


Der k. k. Feldmarſchallieutenant Here 
Graf Franz von St. Julien, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. koͤmmt aus 
Rußland. : 

Am 19. September. a 

Der Herr Anton von Kochanowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 94. , koͤmmt vom Lande. 

Der Biſchof Herr Johann Kanti Len⸗ 
tzowski mit 8 Bedienten, wohnt auf 

dem Stradom Rio, 23., koͤmmt von 
Lublin. = 

Der Herr Johann von Zbidnimoski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 281. koͤmmt von Wolg 
Przemtkowska aus Oſtgalizien. 

»Am 20. September. 

Der Herr von Konopka, Obriſt in 
franzoͤſiſchen Dienſten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504.) koͤmmt aus Frank⸗ 
reich. J 3 0 

Der Herr Graf Anton von Stadnicki 

mit Gattin und 2 Bedienten, wohnt 

in der Stadt Nro. 452. koͤmmt aus 
Oſtgalizien. 2 PER 

Der Herr von Lascarils, Offizier in 

franzoͤſiſchen Dienſten, wohnt in der 


Stadt Nro. 504. koͤmmt aus Italien. 


— — ara we 2 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
1 ſtädten. e 
Am 27. Auguſt. 5 8 

Dem Hausknecht Gregor Wronski ſ. 
S. Valentin, 2 ıfa Jahr alt, am 


Durchfall, in der Stadt Nro. 589% 
Dem Pfeiffenmacher Jakob Piecha . 


S. Theophil, 3/4 Jahr alt, am 
Durchfall, auf dem Sand Nro. 248. 
Die Frau Sberlieutenantswittwe Ka⸗ 
tharina Spandl, 55 Jeßte alt, an 
der Lungenſucht, in der Stadt Nr. 221. 
Die Wittwe Franziska Ciosndwska 40 
Jahre alt, am Faulſieber, im Er, 
Lazarſpital. . „ 


2 


